Amt fir Wald und Naturgefahren

Uffizi da guaud e privels da la natira

Ufficio foreste e pericoli naturali

Naturwaldreservat

Val Torta

Version 1
Datum 24. Mai 2019




Inhalt

11
1.2
1.3

3.1
3.2

4.1
4.2
4.3

51
5.2
53
5.4
55
5.6

8.1
8.2
8.3

10

Beschrieb des ReSErVatSPEIIMELEIS . ..uiiii it cciiieee e ettt e e e e s st e e e e e s e st e e e e e e e s s annreeeeeaeeeannnnes 2
=T [T PP P PSP PPPPPPUPPPUPPPPPPPPPIOt 2
Grosse UNA ANTEIT WA .........eeeeiiiie ettt e e e e e e s bbb e e e e e e e e snnbnaeeaaeeeaannes 3
[ (=T o] 0] 0 F= U4 =T A T T- U o SRR 3
Zielsetzungen des NatUrWaldrESErVALES .......ooiiiiiiiiiiiae ettt a e e e e e e e 3
YT AV = IA V= 1 =T T TSP P PP PP PP UPUPUPPPPPPPPPIRt 3
Grundeigentiimerin und Vertragspartner, -beginn und -dauer ... 3
BESHIMIMUNGEN ...ttt et e e e e e o e bbbttt e e e e e e s a b bbbt e e e e e e e e aannbeseeeeaeeaaannbbaneeaaeeeaannes 3
Bezug zU WeIteren ODBJEKLEN ..o e e e e e e e e e e e s e s reeeaeeeannnnes 4
REGIONAIE PIANUNG ..ottt e e e e ettt et e e e e e e sanbbe e e e e aaeeaaannbbeaeeaaeeeaannes 4
Uberschneidung Mit INVENTAIEN ...........eovieeeeire e et ee st e e ste st stesteereesbesreeseesteaseesresreeneesreeresre e 4
RTAY L= Y o] Lo T =1 o] o T T=] Q= S 4
2= 10 Lo [ 1 S TP PP PUPPRPPP 4
Klimatische Verhaltnisse (Temperatur, Niederschlag)........ccccvveeiiiiiiiiiieeee e e e 4
(€1=To] (oo (U] [o I CT=To] 0 o T4 o] g o] (oo |- SRR 4
BOAENVEINAINISSE....ciiiiii ittt e e oo ettt e e e e e e e saab bbb e e e e e e e s e aanbbnaeeaaeeeaannes 4
NBEUFGEWAILEN ...ttt e e e e e b bttt et e e e e e s ab bbbt e e e e e e e e aanbbe bt eeaaessaannbbeaeeaaeesaannes 5
Standdrtliche Vielfalt Und Vegetation ... e e e e aees 5
Fauna und Flora: bekannte vorkommende Arten nach systematischer Gliederung ..........ccccccceeeenees 5
RV =1 4 U =] =T a o PP PP RSP PRR 5
(TS o 1o o 4 [T o 1 1= PP PP UUUUPPUPPPR 6
o] £57o] o 11T o o [P PO UUPPRRPPN 6
Bisherige FOrSChUNGSArDEItEN ... e e e e e e e e s e s ereeaeeeaennnes 6
Laufende FOPSCRUNG ...ttt e ettt et e e e e s e st e e e e e e e s e sanbbeaeeeaeeeaannes 6
Offene FOrSCRUNGSTTAGEN ......eiiiiiiie ettt e e e et e e e e e e e e snabeaeeeaeeeaannes 6
L@ TUT=1 1= o [ OSPSPUSPPPPPPPPPPPPRt 6
[ 1 PP PP R UPPPRPTR 6



1 Beschrieb des Reservatsperimeters

1.1 Lage
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Das Naturwaldreservat (NWR) Val Torta liegt im Unterengadin auf der orographisch rechten Seite
des Tales in der Gemeinde Valsot. Es grenzt im Stden an das Reservat S-chalambert Val d'Assa
und dehnt sich in nordlicher Richtung Uber das Val Torta, Foppa Sura und Grava Lada bis zur
Osterreichischen Grenze aus. Auf der Gstlichen bzw. siidostlichen Seite wird das Reservat durch
die Waldgrenze begrenzt und auf der westlichen bzw. nordwestlichen Seite durch das anliegende
Sonderwaldreservat. Das NWR Val Torta ist mehrheitlich west- bis nordexponiert.

1.2 Grosse und Anteil Wald

Das Reservat hat eine Grosse von 128.3 ha wobei gemass der Bestandeskartierung rund 109.1 ha
als Waldflache ausgeschieden sind.

1.3 Erreichbarkeit / Zugang

Das Reservat kann nur zu Fuss auf Wanderwegen erreicht werden. Um zu den Gebieten Plan dal
Dschember, Val Torta und Foppa Sura zu gelangen, startet man von Raschvella und geht in Rich-
tung Pramaran durch das gleichnamige Sonderwaldreservat (Férderung Auerhuhn). Dort verzweigt
sich der Weg entweder in Richtung Plan dal Dschember und Mot dal Mis-cher oder in Richtung
Foppa Sura. Das Gebiet Grava Lada kann von Clamischot oder S. Nicla erreicht werden. Dabei
werden grosse Teile des Sonderwaldreservats God Sur En durchschritten, das ebenfalls zur For-
derung des Auerhuhns eingerichtet wurde. Die Wanderwege sind nicht Teil vom Wanderweginven-
tar des Kantons Graubiinden.

2 Zielsetzungen des Naturwaldreservates

Die Zielsetzungen des Naturwaldreservats sind:

— Natirliche Waldentwicklung und —dynamik ohne forstliche Eingriffe auf grosser Flache und
wahrend langer Zeit.

— Schutz und Forderung seltener Pflanzen- und Tierarten, insbesondere jener, die von einer un-
gestorten, naturlichen Waldentwicklung profitieren.

— Anschauungsbeispiel und Erkenntnisse fir die Pflege und Nutzung der Walder mit besonderer
Schutzfunktion und anderen Funktionen, insbesondere beziiglich Waldverjingung, Waldgren-
ze, Funktion und Dynamik von Alt- und Totholz.

— Wissenschaftliche Arbeiten im Naturwaldreservat

— Standard Waldzertifizierung FSC

- Offentlichkeit mit adaquaten Informationen vor Ort bedienen.

3 Reservatvertrag

3.1 Grundeigentimerin und Vertragspartner, -beginn und -dauer

Grundeigenttiimerin ist die Gemeinde Valsot. Vertragspartner sind die Grundeigentiimerin und der
Kanton Graubinden. Grindungsdatum des Waldreservates ist der 1. Januar 2018. Die Vertrags-
dauer betragt 50 Jahre.

3.2 Bestimmungen
Im ganzen Reservatperimeter gelten:

— Verzicht auf jegliche Holz- und Nebennutzungen, inkl. Beweidung und Dirrholzbezug.
— Das Entfernen von einzelnen Baumen ist in Absprache mit dem Forstdienst erlaubt.
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— Eingriffe, die aus Grunde der Sicherheit oder aus waldhygienischen Grinden notwendig sind,
werden zwischen den Vertragspartner und im Einvernehmen mit dem Amt fir Wald und Natur-
gefahren Graubiinden festgelegt.

— Bekampfung von Waldbranden sind gestattet und angezeigt.

— Das Revierforstamt ist um die sténdige Aufsicht besorgt und ergreift falls nétig Massnahmen in
Absprache mit dem Amt fir Wald und Naturgefahren Graubiinden.

— Wissenschaftliche Beobachtungen und Erhebung von Bund und Kantonen sind auf der ganzen
Flache zugelassen.

— Die Nutzung und der Unterhalt der Wanderwege im oder angrenzend an das Naturwaldreser-
vat sind gewahrleistet.

— Das Betreten des Waldes sowie Ausiibung der Jagd im Reservat ist nach Massgabe der eid-
gendssischen und kantonalen Gesetzgebung gestattet.

— Das Sammeln von Beeren und Pilzen ist im Rahmen des geltenden Rechts gestattet.

— Das Amt fur Wald und Naturgefahren kann Vereinbarungen mit Dritten zur Durchfihrung wis-
senschaftlicher Untersuchungen treffen.

4 Bezug zu weiteren Objekten

4.1 Regionale Planung

Das Naturwaldreservat Val Torta ist Teil des kantonalen Reservatsnetzes in haufigen, reprasenta-
tiv ausgewahlten Waldgesellschaften. Ausserdem ist es integriert im Waldentwicklungsplan WEP
2018+.

4.2  Uberschneidung mit Inventaren

Keine Uberschneidungen mit dem Natur- und Landschaftsschutzinventar.

4.3 Wertvolle Einzelobjekte

Keine Uberschneidungen bekannt.

5 Standort

5.1 Klimatische Verhaltnisse (Temperatur, Niederschlag)

Wie im ganzen Engadin herrscht auch innerhalb des Reservatsperimeters ein kontinentales, inne-
ralpines Klima vor. Geméass Werten der Wetterstation Scuol (MeteoSchweiz 2019) liegt die durch-
schnittliche Jahrestemperatur bei etwa 5.5 °C. Sie schwankt zwischen -4.5 °C (Mittelwert im Janu-
ar) und 15.2 °C (Mittelwert im Juli). Die durchschnittliche jahrliche Niederschlagssumme liegt bei
ca. 706 mm, wobei jedes Jahr im Mittel ca. 201.2 cm Neuschnee fallen.

5.2 Geologie und Geomorphologie

Der Untergrund des Reservats besteht grosstenteils aus trockenen Schuttkegeln und eiszeitlichen
Morénen des Quartérs. Bereiche des Val Torta und der Foppa Sura bestehen aus mesokraten
Biotit-Plagioklasgneisen und Glimmerschiefern sowie Inselsilikaten. Sie gehdren zur tektonischen
Einheit des Oberostalpins, genauer zur Silvretta (Scarl-) und Otztal-Decke.

5.3 Bodenverhaltnisse

Fur dieses Naturwaldreservat liegt keine Bodenkartierung vor.
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5.4 Naturgewalten

Es sind keine besonderen Naturgewalten bekannt, die auf den Wald im Reservat einwirken. Der
felsige Aspekt und die einschneidenden Gerinne lassen jedoch auf aktive Sturz- und Wasserpro-
zesse schliessen.

5.5 Standoértliche Vielfalt und Vegetation

Fur das Reservat Val Torta liegt keine Standortskartierung oder Vegetationsaufnahme vor. Die
Baumartenzusammensetzung und die Standortskartierung des angrenzenden Naturwaldreservats
S-chalambert — Val d'Assa lasst jedoch grosstenteils auf subalpine Larchen-Fichtenwélder sowie in
héheren Lagen auf Larchen-Arvenwalder schliessen.

5.6 Faunaund Flora: bekannte vorkommende Arten nach systematischer Gliederung

Flora: zurzeit keine systematischen Aufnahmen

Fauna: zurzeit keine systematischen Aufnahmen

6 Waldzustand

Uber 2/3 der Waldflache sind als Hochwald ausgeschieden, wo das schwache und mittlere Baum-
holz am dominantesten ist (Tabelle 1). Die Jungwuchs-, Dickung- und Stangenholzstufe ist fla-
chenmassig schlecht vertreten. Neben dem Hochwald macht der Geblschwald mit rund 20.6 ha
ebenfalls einen beachtlichen Anteil aus. Rund 16 ha nehmen unproduktive Flachen oder dauernd
unbestockte Blossen ein.

Waldform und Entwicklungsstufen:

Tabelle 1: Flache der Entwicklungsstufen und Waldform geméss Bestandeskartierung [ha]

Flache [ha]
Hochwald JW/Dickung 2.65
Stangenholz 0.10
Schwaches Baumholz 28.09
Mittleres Baumholz 40.66
Starkes Baumholz 0.00
nicht definiert 0.00
Gebusch 20.59
Weitere Waldformen/unproduktiv 17.02
Total 109.10

Vorratsverhaltnisse:

Der durchschnittliche Vorrat im Hochwald des Reservats belduft sich geméss einer Berechnung
der Forschungsanstalt fur Wald, Schnee und Landschaft (WSL) auf rund 313.5 Tfm/ha. Die Be-
rechnung beruht auf LIDAR-Daten sowie auf Daten der Waldinventur Graubinden.
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7 Geschichtliches

Die forstliche Nutzungsgeschichte im Unterengadin war lange Zeit durch riicksichtslose Ausbeu-
tung fur die Salzpfannen in Hall gekennzeichnet. Dazu gibt es verschiedene Untersuchungen und
Veréffentlichungen. Aktenkundig sind grossere Schlage im Val d’Ascharina (1801) und Val d’Assa
(1886 - 88). Von diesem Schlag sind die Fotografien der Reistkanédle bekannt. Durch diese sollen
14'000 Ster Holz zum Inn gebracht worden sein, um nach Hall geflésst zu werden.

8 Forschung

8.1 Bisherige Forschungsarbeiten

In der Vergangenheit wurden keine Forschungsarbeiten durchgefuhrt.

8.2 Laufende Forschung

Zurzeit sind keine Forschungsarbeiten im Gange.

8.3 Offene Forschungsfragen

Das Reservat Val Torta ist nicht Gegenstand des Schweizerischen Monitoringprogramms Natur-
waldreservate.

9 Quellen

— Kanton Graublinden, Amt fir Wald und Naturgefahren. Waldbetriebsplan — Bestandeskarte,
abgerufen am 19.02.20109.

— MeteoSchweiz, 2019. Klimanormwerte Samedan, Normperiode 1981-2010. Abgerufen am
28.02.2019, https://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/schweizer-klima-im-detail/klima-n
ormwerte/klimadiagramme-und-normwerte-pro-station.html?station=sam

— Swisstopo 2019. Geologische Vektordatenséatze. Abgerufen am 28.02.2019, URL:
https://map.geo.admin.ch

— Dienstbarkeitsvertrag Grundbuchkreis Unterengadin vom 14. Marz 2018.

10 Links

— www.wald-naturgefahren.qgr.ch
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http://www.wald-naturgefahren.gr.ch/

	1 Beschrieb des Reservatsperimeters
	1.1 Lage
	1.2 Grösse und Anteil Wald
	1.3 Erreichbarkeit / Zugang

	2 Zielsetzungen des Naturwaldreservates
	3 Reservatvertrag
	3.1 Grundeigentümerin und Vertragspartner, -beginn und -dauer
	3.2 Bestimmungen

	4 Bezug zu weiteren Objekten
	4.1 Regionale Planung
	4.2 Überschneidung mit Inventaren
	4.3 Wertvolle Einzelobjekte

	5 Standort
	5.1 Klimatische Verhältnisse (Temperatur, Niederschlag)
	5.2 Geologie und Geomorphologie
	5.3 Bodenverhältnisse
	5.4 Naturgewalten
	5.5 Standörtliche Vielfalt und Vegetation
	5.6 Fauna und Flora: bekannte vorkommende Arten nach systematischer Gliederung

	6 Waldzustand
	7 Geschichtliches
	8 Forschung
	8.1 Bisherige Forschungsarbeiten
	8.2 Laufende Forschung
	8.3 Offene Forschungsfragen

	9 Quellen
	10 Links

